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Weltraumtag an der FHNW 

Mittwoch, 11. Februar 2026,16.30 Uhr 

 

Willkommen auf einer Reise ins All.  

Die FHNW zeigt ihre Raumfahrt-Projekte  

 

Die FHNW ist im Bereich Raumfahrt Teil internationaler For-

schungsprojekte und öffnet allen Interessierten und Studieren-

den aus nah und fern am Mittwoch, 11. Februar 2026 ihre Tü-

ren.  

 

Komm vorbei, erlebe Wissenschaft live und tauche ein in die 

faszinierende Welt der Schweizer Weltraumforschung. Erfahre 

direkt von den Fachleuten, woran aktuell gearbeitet wird.  

 

Zeit:  Mittwoch, 11. Februar 2026, 16.30 Uhr  

Ort:        FHNW Campus Brugg-Windisch, Gebäude 1  

              (Haller-Bau), Klosterzelgstrasse 2 

              5210 Windisch (Eintritt frei) 

 

Programm 

 

16.30 Uhr – 17.15 Uhr 

Begrüssung und Ausstellung ausgewählter Projekte der 

Hochschule für Informatik FHNW und der Hochschule für 

Technik und Umwelt FHNW. Interessierte und Studierende ha-

ben die Möglichkeit, direkt mit den Projektbeteiligten in Aus-

tausch zu treten.  

 

 

17.15 Uhr – 17.45 Uhr  

Vortrag Juliette Wicki: Arbeiten bei der ESA – wie schafft 

man das?  

Nach ihrem Master of Science ETH in Geomatik (2024) ist Ju-

liette Wicki bei der Europäischen Weltraumorganisation ESA 

und bei ARIS (Akademische Raumfahrt Initiative Schweiz) tä-

tig. Wicki erzählt von ihrem Weg zu ihrer aktuellen Stelle. Sie 

sagt: «Was ich schaffte, können andere auch.» Wicki wird gern 

deine Fragen rund um Studium, Karriere, Frauen in MINT usw. 

beantworten.  

 

 

  

Juliette Wicki. zvg 

 

18.15 Uhr 

Filmaufführung «Space Tourists», Kino Odeon Brugg 

Der Film «Space Tourists» des Schweizer Regisseurs Christian 

Frei ist ein cineastischer Leckerbissen. Er erzählt von sehr wohl-

habenden Menschen und ihrem Traum vom ultimativen Aben-

teuer: Einer Reise ist Weltall.  

 

https://www.fhnw.ch/de/studium/technik/infotag/shoot-for-the-moon
https://www.fhnw.ch/de/studium/technik/infotag/shoot-for-the-moon
https://www.fhnw.ch/de/studium/technik/infotag/shoot-for-the-moon
https://www.fhnw.ch/de/studium/technik/infotag/shoot-for-the-moon
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Highlights der Ausstellung  

 

Entfernung von der Erde: 5000 bis ca. 120'000 Kilometer: 

SMILE – Kältetest bestanden  

Der Solar wind Magnetosphere Ionosphere Link Explorer – 

SMILE – ist eine europäisch-chinesische Raumfahrtmission 

mit Beteiligung der FHNW. Am Institut für Produkt- und Pro-

duktionsengineering der FHNW wurde das Kühlsystem (Radia-

tor) für die Röntgendetektoren entwickelt, gefertigt und getes-

tet. Der Radiator sorgt für die optimale Betriebstemperatur der 

Detektoren von -110°C.  

Die Mission untersucht die Wechselwirkung zwischen dem 

Sonnenwind und der Magnetosphäre der Erde. SXI (Soft X-ray 

Imagers) werden hochauflösende Röntgenbilder aufnehmen, 

um die Dynamik dieser Wechselwirkungen besser zu verste-

hen.  

 

Entfernung von der Erde: 1,5 Millionen Kilometer: 

EUCLID – Bilder von aussergewöhnlicher Schönheit 

Die ersten Bilder des Weltraum-Teleskops EUCLID im März 

2025 waren beeindruckend und liessen die Öffentlichkeit stau-

nen. EUCLID erstellt eine Weltraumkarte und vermittelt in noch 

nie dagewesener Qualität eine anschauliche Vorstellung über 

das Dunkle Universum. Die Software der FHNW  ermöglicht 

eine zeitnahe Analyse der umfangreichen Datensätze der Mis-

sion. Die Ausstellung bietet Interessierten spannende Einblicke 

in die neuesten Erkenntnisse. 

 

 

Das ESA-Weltraum-Teleskop Euclid zeigt eine seltene Anordnung 

mehrerer Galaxien, die sich über Milliarden Lichtjahre hinweg zu einer 

markanten Galaxiengirlande formieren.  

Quelle: ESA, Bild vom 22.12.2025.  

 

Entfernung von der Erde: 50 Millionen Kilometer, Distanz 

schwankend: 

MARS ROVER – Auf der Erde, für den Mars 

Was 2021 als kleines Projekt startete, wurde 2024 zur Sensa-

tion: Europameister! Das FHNW Rover Team – nur aus Stu-

dierenden bestehend – setzte sich bei der European Rover 

Challenge (ERC), dem internationalen Wettbewerb für Welt-

raumrobotik, gegen 27 starke Teams durch. Bodenproben 

sammeln, autonom über unwegsames Gelände navigieren und 

sogar eine Drohne losschicken – die Aufgaben des Mars Ro-

vers sind anspruchsvoll. Sie gelingen dank der engen Zusam-

menarbeit eines interdisziplinären Teams aus Studierenden 

der Elektro- und Informationstechnik, des Maschinenbaus und 

der Informatik. Seit 2025 verfügt der Mars Rover am FHNW 

Campus Brugg-Windisch über ein eigenes Trainingsgelände.  

 

 

 

Entfernung von der Erde: 150 Millionen Kilometer: 

STIX – Der Sonne sehr nahe  

STIX ist ein Weltraumteleskop, das an der Fachhochschule 

Nordwestschweiz FHNW entwickelt und gebaut wurde. Es ist 

eines von zehn Instrumenten, die sich seit Februar 2020 an 

Bord der Raumsonde Solar Orbiter der Europäischen Welt-

raumagentur ESA sich um die Sonne dreht. Das Instrument 

nimmt Röntgenbilder und Spektren der Sonne auf. Diese ent-

halten Informationen über physikalische Zustände und Pro-

zesse bei Sonneneruptionen. Anhand dieser Informationen 

wird untersucht , wie sich geladene Teilchen auf sehr hohe 

Geschwindigkeiten beschleunigen und im Weltraum ausbrei-

ten. Man erhofft sich Antworten auf eine ungelöste Frage der 

Sonnenphysik, dem Coronal Heating Problem. Warum erhöht 

sich die Temperatur der Sonne an der äussersten Oberfläche 

von 6000 Grad auf eine Million Grad, statt sich abzukühlen? 

 

Weltweit grösstes Radioteleskop im Bau: 

SKA – Radiowellen auf der Spur, vor über 13 Milliarden 

Jahren ausgesendet  

Das Square Kilometer Array (SKA) ist eines der ehrgeizigsten 

wissenschaftlichen Projekte der Welt und hat zum Ziel, das 

weltweit grösste Radioteleskop zu bauen. SKA blickt tief in die 

Vergangenheit des Universums bis zur sogenannten Kosmi-

schen Morgenröte, als vor 13 Milliarden Jahren die allerersten 

Sterne aufleuchteten und die ersten Galaxien entstanden. 

Die Hochschule für Informatik FHNW ist mit ihrer datenwissen-

schaftlichen Spitzenkompetenz an dieser bedeutenden For-

schung beteiligt. Das FHNW-Team arbeitet an innovativsten 

Methoden zur Verarbeitung der riesigen Datenmengen, die 

das SKA an seinen beiden Standorten in Australien und Südaf-

rika ab ca. 2029 erzeugen wird. 

 

 

 

 

Info 

Das Space Innovation Annual Meeting ist eine jährlich statt-

findende Fachtagung für führende Forscherinnen und Forscher 

im Bereich Raumfahrt. Dieses Jahr findet das Meeting an der 

FHNW statt. Sie wird von der Hochschule für Informatik FHNW 

und der Hochschule für Technik und Umwelt FHNW organisiert 

und steht unter der Leitung von Prof. Dr. André Csillagy, Lei-

ter des Instituts für Data Science an der Hochschule für Infor-

matik FHNW. Anlässlich dieses Meetings erhalten auch Inte-

ressierte die Gelegenheit, in laufende Projekte im Bereich 

Raumfahrt Einblick zu erhalten. 

 

https://www.fhnw.ch/de/studium/technik/rover-team

